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Die Feng Zeitung 
und Feſttage, zweimal, 
Beſtellungen werden 

wärts bei allen 


Königl. Poſtanſtalten augenemmen. 
— 


Mittwoch, 21 


erſche int täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Moutage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Expedit ion (Gerbergaßße 2) und aus⸗ 


* . 


Bei dem bevorstehenden Quartal- 
Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
‚„ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das IV. quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 

— —— — = 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. Sept., 7 Uhr Abends. 

Rom, 20. September. Ein Circular des Papſtes 
befiebit den polniſchen Biſchöfen, gegenüber der Obrig⸗ 
keit Gehorfam zu leiſten; es verdammt die Exeeſſe 
Rußlands den Katholiken gegenüber und avertirt 
den Clerus, daß die Glaubenstreue denjenigen Maß - 
nahmen, welche den göttlichen Geſetzen widerſtreben, 
keinen Gehorſam ſchulde. Schließlich wurden in dem 
Circular die Verfolger mit naher Strafe bedroht, 
denn die Zeit des Erbarmens ſei kurz. Die Mächti⸗ 
gen würden nachdrücklich gezüchtigt werden. 


Angekommen 20. Sept., Abends 91 Uhr. 

New. Nork, 10. September. Der Oberbefehls⸗ 
era der Eonföberirten, General Lee, zieht, durch 
ri Carly verſtärkt, große Streitkräfte gufam- 

„ um General Grant anzugreifen. Der unio⸗ 
niſtiſche General Sherman verfolgte den General 
Hood bie zu der Lobe jey : Station, fand denſelben 
dort verſchanzt und kebrte noch Lrtlanta zurück. Mac 
Elellan bat die Praſidentſchafts Candidatur ange: 
nommen und dabei ſich für Erhaltung der Union um 
jeden Preis erklart. Wechſelcours auf London 2203. 


Angekommen 20. Sept., 5 Uhr Nachmittags. 
Schwalbach, 20. September. Der Kaiſer von 
Rußland wird in Begleitung des General -erdjutanten 
Grafen erdlerberg morgen bier eintreffen, um der 
Kaiſerin von Frankreich auf einige Stunden ſeinen 
Beſuch abzuſtatten. (Wiederbolt.) 


5 Deutſchland. 

Berlin, 19. Sept. Dem „Fr. Bl.“ zufolge ſind bereits 
einige preußiſche Lehrer von den Civil⸗Commiſſarien in 
Schleswig ⸗Holſtein mit bedeutenden Gehaltsverbeſſerungen 
nach dort berufen worden. 

— Die Errichtung einer Börſe in Poſen iſt dem Ber, 
nehmen nach nunmehr von dem Handels miniſterium auf Grund 
des Art. 3 des Einführungsgeſetzes zum Handelsgeſetzbuche 
genehmigt worden. 

— Die „Bromb. Z.“ ſchreibt: „Mehrere Grundbeſitzer ſo— 
wohl unſerer Provinz wie auch aus der Mark hatten ſich in jüng⸗ 
ſter Zeit theils brieflich, theils perſönlich nach Warſchau an 
den Grafen v. Berg gewendet, um von ihm direct zu erfahren, 
wie es mit dem Verkauf der Ländereien, welchen die ruſſiſche 
Regierung beabſichtigt, ſtände. Auf alle dieſe Anfragen er⸗ 
olgte in zuvorkommender Weiſe der übereinſtimmende Ber 
cheid, daß die Verhältniſſe im Königreich Polen und in 

ittauen noch nicht derart ſeien, um die kuſerliche Regierung 
zu den Verkäufen ſchreiten zu laſſen, vielmehr werde dies erst 
geſchehen können, wenn die in Folge der bezüglichen Ukaſe 
3 gewordenen Regulirungen geordnet ſein würden.“ 

— 8 B.⸗Z.) Herr E. Sabatier zu Paris, der ſich durch 
feine mujtergiltigen Arbeiten für Anlegung eines großen Car 
— . h—— 


a Vermiſchtes. 
— [Aus Schwalbach! ſchreibt m ö 4 
2 an der „Köln. Ztg.“: 
1 Franzoſen ftatt in einem ſechsſpänni⸗ 
badener Fisker — — in einem gewöhnlichen Wies⸗ 


und ſchon längſt in 5 W Braunen gefahren kam 


hauſe, das man für fie gem aber beſcheidenen Privat- 
Publikum noch vor demſelben fande, ſaß, als das gaffende 
blidend, der Dinge harrte, die da komm Gagen Wiesbaden 
i > a kommen ſollten, ſchon Das 
hatte ihr alle Herzen gewonnen. Daneben wurde uns 18 
naſſauiſchen Gendarmen hätten ſich durch die 2 85 sch 25 
lepnung aller Ehren, welche die Kaiferin, unter Verufune 
i Ä d Pi rufung auf 
ihr Incognito als Gräfin von Pierrefonds, ie iet da- 
dener Bahnhofe aussprach, nicht abhalten laſſen, dennoch eine 
Straßenlänge weit dem faijerligen Fiaker vorzureiten, da 
75 aber die Kaiſerin den Wagen halten laſſen und dem 
roſchkenkutſcher, obgleich derſelbe kein Franzöſiſch ver, 
and, durch Geberden deutlich zu machen gewußt, daß 
e ſich das Geleit der naſſauiſchen Schutzengel abſolut 
verbitte, und der Kutſcher habe in feinem Dienſteifer, den 
kaiſerlichen Befehl in den hieſigen pfälziſchen Dialekt über⸗ 
etzend, den bewaffneten Vorreitern mit Stentorjtimme zuge— 
chrieen: „Zaruck! je will Euch nu amool (einmai) nitt hunn 
haben); ihr füllt (ſollt) Euch packe (ſcheeren);“ erſt darauf 
eien die Gendarmen gewichen. Dieſe Beſchwörungsformel 
kad Beifall. Sie würde aber ohne Zweifel dem Kutſcher 
der J. Proceß wegen „Verletzung der Amts“ und Dienſtehre 
auf Landlägermannſchaft zugezogen haben, wenn er ſich nicht 
8 eine ſo Hohe intellectuelle Urheberſchaft hätte berufen 


1 Ä 1 i 
155 Die Kaiſerin zeigt ſich hier an dem Brunnen und 
Kleie Promenaden in einem einfarbigen, meiſtens dunkeln 


und runden Hute, den modiſchen Spazierſteck in der 
ur ben jo aach wie ſie ſeloſt, iſt ihre Umgebung. 
Obe 1. nur ſechs Pferde und drei einfache Kurſchen hier. 
dieſer Toflüge macht fie meiſtens zu Fuß, So bejuchte fie 
er Tage Schloß Adolphseck und die 1% Stunde von hier 
gelegene Ruine Hohenſtein. 
m wieder auf den Eingang meines Briefes zurückzukom⸗ 
men, ſo finden von den Vielen, die aus näherer und entfernterer 


September. (Morgen⸗Aus gebe. 


Preite pro QAnartal 1 Thlr. 18 Sgr., auswärts 1 Tel. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin; A. Retemeyer, 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haslenfein & Vogler, ik Frant⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Nemmana-⸗Hartmanus Buchhdlg. 


1864 


in Leipzig: Zügen 


nals zwiſchen Havre und Paris einen Namen gemacht hat, 
und der unzweifelhaft zu den ausgezeichnetſten Technikern der 
Gegenwart gehört, hat dem Comité für Erbauung des Nerd⸗ 
Oſtſee⸗Canals (zwiſchen Brunsbüttel und Eckernförde) eine 


eingebende Denkſchrift zugehen laſſen, worin er die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche ſich bei der Verwirklichung herausſtellen dürf- 


ten, allſeitig beleuchtet und als nicht unſchwer zu überwinden 
darſtellt, eventuell ſich zur Ausführung des Canals für einen 
weſentlich hinter der bisher veranſchlagten Summe zurück 
bleibenden Betrag erbietet. Es liegt zur Zeit die Faſſung be⸗ 
ſtimmter Entſchließungen über die Ausführung zwar noch in 
ziemlicher Ferne, und hängt namentlich zunächſt von einem 
vollſtändigen Abſchluß des Friedenswerkes mit Dänemark und 
von einer Regelung der inneren ſchleswig⸗holſteiniſchen Ver— 
hältniſſe ab; gewiß aber wird auf dieſe Sabatier'ſchen Vor— 


ſchläge zurückzukommen ſein, ſobald Hand an die Verwirkli⸗ 


chung gelegt wird. 

Der „D. A. Z.“ wird aus Wien geſchrieben: Dem 
Vernehmen nach iſt dem Baron Plefſen zu geeigneter Da- 
nachachtung und weiterer Mittheilung die Eröffnung zugegan⸗ 
gen, daß ein hartnäckiges Widerſtreben der Herzogthümer, die 
ibnen aufzubürdenden finanziellen Laſten zu übernehmen — 
Laſten übrigens, für welche man nach beſten Kräften beſtrebt 
ſei, einen billigen Maßſtab zu finden — lediglich zu der An- 
regung der Frage berechtigen könnte, ob die Herzogtblimer un- 
ter den gegebenen Umſtänden denn auch wirklich fäbig ſeien, 
ein ſelbſtſtändiges ſtaatliches Daſein zu führen. Man ſcheint 
zu hoffen, daß dieſer allerdings ſehr verſtändliche Wink nicht 
verloren ſein wird.“ 

Stettin. Die Nachricht, daß zwei Lehrer in der hieſi⸗ 
gen Königlichen Schule wegen gemeinen Diebſtahls und Wed: 
ſelfälſchung verhaftet worden find, beſtätigt ſich leider, ebenſo 
aber auch, daß dieſelben, von denen einer Gatte und Vater 
von 2 Kindern iſt, ein monatliches Gehalt von 8 reſp. 10 
Thalern bezogen. Die „N. St. Ztg.“ giebt den Befoldungs- 
Ctat der Königlichen Laſtadiſchen Schule, an welcher die bei⸗ 
den Lehrer gearbeitet baben, folgendermaßen an: Der Haupt⸗ 
lehrer, ſeit Jahren fungirend, erhält 300 %, die beiden Leh⸗ 
rer der 2ten Klaſſen je 150 %. Ein Lehrer, der für den 
Rector, den zweiten Geiſtlichen an der Schloßkirche, in der 
erſten Knabenklaſſe fungirt, iſt mit 100 & beſoldet, die Leh⸗ 
rer an den drei Grundklaſſen erhalten reſp. 120, 108 und 
96 „ jährlichen Gehalts. Daneben haben die ſechs letztge— 
nannten Lehrer neben freier F n ſogenannte „Dienſtwoh⸗ 
nungen“, N A R a 8 5 Eile“ 
wenn man erw a te drei Lehrer 1 U * 
meinſchaftlich eine, Dienflftiube eren 
der angegebenen Höhe beſtehen die Gehälter ſchon 12 Jahre 
lang, während ſie früher noch niedriger waren. 

Dippoldiswalde, 11. Sept. Geſtern iſt das in Kon- 
kurs verfallene Kohlenwerk Golberoda-Dippeldis walde mit 
Schacht und Gebäuden um den beiſpiellos billigen Preis von 
100 % verſteigert worden! Der um dieſen Preis erworbene 
Schacht mit Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Treibhaus koſtet mehr 
als 80,000 % ’ 


Frankreich. 

— Für die eben in Schwalbach weilende Kaiſerin der 
Franzoſen wurde vor deren Abreiſe von Paris ein Credit⸗ 
brief vom Haufe Rothſchild begehrt. Der berühmte Vanlier 
nahm Anftand, der Kaiſerin von Frankreich einen Creditbrief 
in gewöhnlicher Form auszuſtellen und gab feiner Anweiſung 
den folgenden Text: „Herr von Rothſchild in Paris bittet 
Herrn von Rothſchild in Frankfurt, der Gräfin von Montereau 
ſeine Perſon und ſein Vermögen zur Verfügung zu ſtellen.“ 

Dänemark. 
— Wie „Dagbladet“ erfahren hat, wird das unter Com⸗ 


Umgebung (fogar aus Frankfurt, Coblenz, Köln u. ſ. w.) 
berbeieilen, um die Kaiferin zu ſehen, der Eine, daß fie ein 
durchaus ſpaniſches, der Andere, daß fie ein echt engliſches 
National-⸗Aeußeres habe u. ſ. w. Was mich aulangt, fo ſcheint fie 
mir, obgleich nicht aus franzöſiſchem Blute entfproffen, durch- 
aus Franzöſin zu fein, d. h. aus jener alten franzöſiſchen 
Brit, da noch der Adel blühte und fein Ideenkreis beherrſcht 
war von romantiſchen Reminiscenzen aus der Zeit der Ritter, 
Troubadours und Kreuzzüge auf der einen und von 
der modernen Cultur und Bildung auf der anderen 
Seite; aus jener Zeit, wo ein Franzoſe ohne Weiteres 
— und in der Regel mit Reckt — für einen feinen, höflichen, 
chevaleresken und gebildeten Mann galt und eine Franzöſin 
für alles das im Superlativ. Faſt glauben wir die Züge der 
Kaiſerin ſchon auf einem Portrait aus der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts in der Familien-Galerie irgend eines franzöfi- 
ſchen Edelſitzes geſehen zu haben, fo ſehr find fie beſeelt von 
jener Anmuth und Liebenswürdigkeit, deren uns ein ſchriftli⸗ 
ches Denkmal z. B. in den Briefen der Madame de Sevigns 
aufbewahrt iſt. Dazu koumt, daß fie ſich in humanſter Weiſe 
für alle beachtenswerthen Dinge intereſſirt und eine angele⸗ 
wenige Beſliſſenheit zeigt, ſich über deuiſche Zuſtände zu in⸗ 
ormiren. So wird erzählt — und dieſe Angabe ſtammt aus 
ihrer unmittelbaren Umgebung — daß fie einen der Leiter der 
deutſchen Credit- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften habe zu 


fi bitten laſſen, um ſich über das Weſen und die Einrich- 


tung der deulſchen Volksbanken und deren Anwendbarkeit für 
Frankreich zu unterrichten. (Bekanntlich iſt die Kaiſerin Eur 
genie Begründerin und Protsciotin der Societe du prince 
imperial, einer Art Arbeiter. Unterſtützungskaſſe.) 

Batavia, 31. Juli. Von dem Aberglauben der Ja⸗ 
paneſen zeugt folgende Geſchichte: Der bekannte deutſche 
Naturforſcher Dr. Junghubhn war Zeit feines Lebens in ihr 
ren Augen ein ungewöhnlicher Menſch. Sie glaubten, daß 
er in Verbindung mit dem Teufel ſtände. Deshalb haben ſie 
ſein Grab aufgegraben, den Sarg geöffnet und ſich überzeugt, 
daß der Mann wirklich todt ſei. Sie haben die Leiche nicht 
im Mindeſten geſchändet, aber ſie ſagen jetzt, daß ſie ſich in 
ihrer Meinung getäuſcht hätten. 


egriff mechen kann, 


mando des Admirals van Dockum ſtehende Geſchwader in 
den nächſten Tagen eine Uebungsfahrt in der Oſtſee antreten. 
Das Geſchwader beſteht aus der Panzerfregatte „Dannebrog“, 
dem Schraubenlinienſchiff „Skjold“, den Schraubenfregatten 
„Själland“, „Jylland“ und „Tordenſkjold“, den Schrauben⸗ 
corvetten „Dagmar“, „Heimdal“ und „Thor“ und dem 
Schraubenſchooner „Diana“. Die Schiffe werden für 6 Wochen 


verproviantirt. 


Danzig, den 21. September. 

* In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Antrag, 500% zur Kronprinzſtiftung zu überweiſen, ab⸗ 
gelehnt; dagegen bewilligte die Verſammlung 600 % zur ſo⸗ 
fortigen einmaligen Unterſtützung der vom Kriegsſchauplatz 
zurückgekehrten (reſp. ſpäter zurückkehrenden) Reſerviſten des 
Danziger Stadtkreiſes, ſowie der Hinterbliebenen der Gefal« 
lenen oder Verwundeten. 

A Die durch den Tod des Lehrers Schultz an der Petriſchule 
erledigte Stelle iſt, böberer Anordnung zufolge, nunmehr nicht mehr 
durch einen Elementarlehrer, ſondern durch einen Literaten zu bes 
ſetzen. In Rückſicht darauf, daß die Lebrſächer, in welchen der In⸗ 
baber der betreffenden Stelle zu unterrichten hat, keineswegs eine 
academiſche Bildung erfordern, weil fie gerade die elemantaren Uns 
terrichtsgegenſtände zum Objecte haben, iſt ſowohl das Lehrer Colle- 
gium der Petriſchule, als auch die ſtädtiſche Schul-Deputation der 
Anſicht, daß ein tüchtiger Elementarlehrer jedenfalls hier mebr ſei⸗ 
nen Beruf erfüllen werde, als ein Philologe. Aus dieſem Geunde 
wird, wie wir hören, beabſichtigt, an maßgebender Stelle den Aus 
trag zu machen, das vacante Amt wieder durch einen Elementar- 
Lehrer zu befegen, was nur zu billigen fein dürfte, wenn auch vor⸗ 
ausſichtlich der Verſtorbene, über den man nur eine Stimme des 
Lobes vernimmt, ſchwer zu erſetzen ſein wird, weil derſelbe außer 
ſeinem muſikaliſchen Talente, ein in jeder Beziebung gewiegter Lebrer 
war, der nicht allein zu unterrichten verſtand, ſondern auch die Dis⸗ 
ciplin durch die ganze Schule hindurch, vollſtändig aufrecht erhielt. 

© I Handwerker Verein.] Obwobl keine offizielle 
Sitzung angeordnet war, fand die zahlreiche Verſammlung doch, was 
fie wünſchte, Belehrung, Unterhaltung, Ebor- und Quartett Geſang. 
Da dem hieſigen Verein Seitens des Pforzheimer Arbeiter ⸗Bil⸗ 
dungs Vereins der am 28. Auguſt von Moritz Müller gehaltene 
Vortrag: „Göthe als Arbeiter“ geſchenkt war, ſo benutzte Herr 
Dr. Brandt die Gelegenheit, durch Vorleſen der Broſchlre und 
durch eingeſchaltene Erläuterungen das Geſchenk für Jeden genieß⸗ 
bar zu machen. Darf der Vortrag des Herrn Müller auch keinen 
Anſpruch auf tiefere Studien machen, ſo iſt doch weniger im Hinblick 
auf Götbes Leben, als auf treffende Ausſprilche der Beweis geführt, 
wie Göthe, der Dichterfürſt, die Arbeit als die ſittlich ilbermäl« 
tigende Gegnerin und Ueberwinderin der Unwiſſenheit, der Robhrit 
und der Selbſtſucht dargeſtellt habe, — Er, der bis zum 8 ſten 
Jahre ein „Arbeiter“ im ſchönſten Sinne des Wortes geweſen. Hierauf 

Herr Lebrer Schultze der Verſammlung den gegenwärtigen 


theilte 
Stand des Conſumvereins mit, machte die Verſammlung auf die 


Vortheile, welche derſelbe gewährte, aufmerlſam und wünſchte, daß 
die Mitglieder ihre Hausfrauen, auf die es doch namentlich ankäme, 
dazu beſtimmten, ſich dem Vereine anzuſchließen. Schließlich hob 
Herr Schultze hervor, daß der Vorſtand des Conſum-Vereins ber 
abſichtige, aus dem Gewinn, welchen der Verein bis jetzt gemacht 
habe, einen Fonds zu einer Darlehnskaſſe zu bilden. 

* Zwei Holzarbeiter geriethen geſtern Mittags auf einem 
biefigen Holiſelde in Streit. Als der eine derſelben ſich 
darauf zum Ausruhen niederlegte, führte der andere nach dem 
Kopfe des Liegenden einen Schlag mit der Axt, welcher ſo⸗ 
55 ben Tod zur Folge hatte. Der Thäter ift ſogleich ver 
aftet. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen — ‚Danzig 4 Uhr 30 Min. 
cht. Eis. 


Een. ers. 
Roggen ruhi Preuß. Rentenbr. 973 97 
be bse 33 | ang (J Weite eh 834 
Septbr.⸗Octbr. 3256 | 324 14% do. do. 11 — 
Octbr⸗Novbr. 328 325 | Danziger Privatbk. — 104 
Spiritus Septbr 14 133 Sſwr. Pfandbriefe 84 84 
Rüböl do. 127 12° Oeſtr. Credit⸗Actien 79% | 788 
Staatsſchuldſcheine 88 a Nationale. 68 68 
44% 56er. Anleihe 105 1015 JRuſſ. Banknoten. 788. 78 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 105 1054 J Wechſelc. London 6. 20k — 
Schiffsnachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Cronſtadt, 12. 
Sept.; Maſches Platz, Kollmann; — von Hull, 15. Sept.: 
Vine, Findlay; — von Veere, 13. Sept.: Cornelia, v Hen⸗ 
gelaar; — von Antwerpen, 15. Sept.: Greetje, Scholtens; 
— von Grimsby, 15. Sept.: Levis, Pybes; — von Hartle⸗ 
pool, 15. Sept.: Fraternitas, Wof; — Palmyra, Bruce; 
— von Poole, 15. Sept.: Beſſie, Cockerell; — von Dün⸗ 
kirchen, 14. Sept: Eugene Edmond, Leppareux. 

In Ladung nach Danzig: In Newceaſtle, 13. Sept.: 
Johann Earl, Drewes; — CEratitude, Barnard; — Jannet, 
Fair; — 14. Sept.: Queen Victoria, Mitchell. 

Angekommen von Danzig: In Stockholm, 12. 
Sept.: William, Tiegs; — Auſtralia, Range; — in Flens⸗ 
burg, 14 Sept.: Herman, Wolter; — in Bremerhaven, 16. 
Sept.: Aurora, Wehlenberg; — 17. Sept.: Adonis, Wolt⸗ 
mann; — Maria, Toaspern; — in Amſterdam, 15. Sept.: 
Navigateuren, Steen; — in Texel, 15 Sept.: Anna So⸗ 
phia, Küllſen; — in Vlie, 14. Sept.: Malwine, Sörenſen; 
— 15. Sept.: Amglie, Kaizen; — Otto, Sap; — in Zaan⸗ 
dam, 16 Sept.: Anna Sophia, Kulſen; — in Granton, 14. 
Sept.: Chriſtian, Peterſen; — in Leith, 13. Sept.: Anna 
Catharina, Tbondſen; — 15 Sept.: De Unie, Barrel; — 
in London, 15. Sept.: Ida (SD.), Domke; — Renata, 
Köbn; Albert u. Anna, Grabow; — in Longhope, 6. 
Sept.: Edward Windus, Jones; — 12. Sept.: St. Jacol, 
Gaſtheier; — unw. Loweſtoft, 13. Sept: Die Oſtſee, Schmidt; 
— in Sunderland, 15. Sept.: Marching Jantina, Doodt. 

Chriſtianſand, 14. Sept. Das Schiff „Uller“, Haaland, 
von Danzig nach Neweaſtle mit Weizen, iſt mit erhitzter La⸗ 
dung in Fabrſund eingelaufen und wird entlöſcht. 

Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


N eine Verlsbung mit Fräulein Bertha 
Neitzke aus Varzmin zeige ich biermit 
ganz ergebenſt an. 16878 
Gr. Runow in Pommern, i 
den 18. September 1864. 
A. Koberſtein, 
Guts⸗Adminiſtrator. 


Bekanntmachung. 

An urferer Stadtſchule, die binnen Kurzem 
zu einer böberrn Bürgerschule umgeſchaffen wer⸗ 
den ſoll, iſt die Stelle des zweiten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrers mit einem Gehalte von 6 
vom 1. November d. J. ab zu b ſetzen. Bewer⸗ 
der, welche pro facultate docendi geprüſt ſind 
und ſich vorzugsweiſe für den Uaterricht in der 
Religion und der franzöſi chen Sprache qualifi⸗ 
ciren, wollen uns ihre Zeugniſſe binnen drei 
Wochen einceichen. 6870] 

Marienwerder, 16. September 1864. 


Der Magiſtrat. 


Fe den Johann Jacob Mandey'ſchen Er- 
ben gehörige Vohniaderweide No. 3 der Hy⸗ 
pothekenzählung im Kreiſe Danzig belegene Grund⸗ 
ftüd, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden und ungefahr 1 Hufe 16 Morgen kulmiſch 
Land, gerichtlich ahgefchägt ohne Inventarium auf 
6679 Thlr. 20 Sar, ſoll in dem auf 


den 30. September 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Stadt- und Kreisgerichts-Nath 
Nippold in Bohnſackerweide in dem Verkaufs⸗ 
Grundſtücke anſtehenden Vietungstermin freiwillig 
ſubhaſtirt werden. Das Grundſtüt wird ohne 
Inventarium, aber mit vorhandenem Einſchnitt 
verkauft und muß jeder Bieter 50 Thlr. Kaution 
im Bietungstermin niederlegen. Die übrigen Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Bietungstermine be⸗ 
kannt gemacht. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt in unſerm Bus 
reau II. b. einzuſehn. i 

Danzig, den 20. Auguſt 1864. 


Königl. Stadt» und Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 16403] 


Betanntmachung. 


Ein an der Elbe in Dresden gelege- 


nes Areal von 41354 DEllen, in Bauftellen zu 
den böditen Preiſen verwerttbar und bereits 
mit zwei ſoliden Gebäuden beſetzt, iſt für 100 
Mille zu veräußern. Ein Ho zgut wird als Tauſch⸗ 
object angenommen. Hypothekendeſtand 63,000 
. Näheres durch 16809 
Dr. R. P. Schulze, 
Dresden, Dberjeergaile No. 35. 


Ze Verpachtung der hieſigen Chauſſeebebe⸗ 
ſtelle von bier nach Rodzonney auf eine 
Entfernung von 14 Meilen baben wir Termin auf 


den 8. October er., 
8 10 Uhr Vormittags 
angeſetzt, zu dem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekennt 
gemacht. 6879 
Dt. Eylau, den 17. September 1804. 
Die Chauſſeebau-Commiſſion. 


für das Volk, Amal wöchent⸗ 


lich erſckeinendes katholiſches Organ mit be ⸗ 
ſtändiger politiſch kirchlicher Ueberſicht, Auf⸗ 
fügen über Beitiragen, ſittlichen Ex äblung en, 
religiöſen Beispielen, ſoziellen Neuigkeiten. Zahl 
der Abonnenten über 2800; Preis auf jeder 
Poſt vierteljährlich 14 % Zur Beſtellung für 
October, November und Dezember d. J. ladet 
die katholiſchen Prieſter und Fam lien ein 


der Herausgeber Pfarrer N 
16773] Dr. Wick. 


Ein Grundſtück im b. ib 15,000 . Ans 
zabl. 4 - 5000 ., iſt wegen Verzugs des 
Dean? ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 
äberes unter 6862 in der Expedit. d. Zeitung. 


Eine Reſtauration und eine 
Hackenbude, erſtere in der belebteſt en 


Straße mit Billard und 
ſämmtlichen dazu erforderlichen Utenſilien, lötztere 
1 Meile von Danzig mit 6 Morgen Land jorort 
billig zu vermietben durch P. Pianowski, 
Poggenpfuhl 22. 16859, 
Unentgeltlich 
iſt ein berrfhaittihes Haus außer der Stadt 
nebſt Zubehör vom 1. October cr. bis 1. April 
von annändigen Familien zu bezjeben. Näheres 
durch P. Pianowski, Poggenpfuht 22. 


EEE TTT 
Die von mir perſönlich 
eingekauften Pari⸗ 
ſer Modellhüte trafen 
ſo eben ein. 10871 
i E. Fischel. 


r 


2 Eine Auswahl eleganter 
Kanes Schimmel, Reit- und 
Wagenpferde, fo wie ein Paar hüb⸗ 
ſche Ponnys ſind bei mir zum 
Verkauf. 16877 

F. Sczersputowski. 
— — —— — e 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Wortemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Necefjaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchoͤnen Formen, 
esgleichen in Armbändern, Broſchen, Mans 
\settenfnöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
deln empfiehlt = Ki Auswahl aller⸗ 
1 ligſt d ü ea „ 
585 8 . Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Err 


Le > | 


be, 


NEDERLAND. 


| Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Amſterdam. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miutiſtertal⸗Reſertpt vom 21. Anguſt 1863. 
Die Gesellschaft übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu biligen feſten 
Prämien und unter böchſt günjtinen Bedingungen; insbejonvere empfiehlt fie ihre zu Geldanlagen 
voerzugsweiſe ene auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegeunverſicherung errichteten 


Ueberlebeuskaſſen. 


geſucht und unter liberalen Bedi gungen angeße 


4416 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo Juli. 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


bis ultimo Juli. . 


Die bis ultimo Juli 


nee 0000. 


Für den Verwaltungsrath 
M. Schubart. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 
Die Seiden-Färberei 
W. Felk 


wollenenen und baumwollenen Stoffe in allen 
Farben; Tuch⸗, Lama⸗ und Doubleſtoff Mäntel 
werden in ein ganz ächtes Braun, Schwarz, 
und das jetzige Moden⸗Lila umgefärbt. Da ich 
meine eigene Preſſe und Decatir⸗Einrichtung 
babe, bin ich im Stande, die S ofie fo berzu⸗ 
ſtellen, als wenn fie von der Elle geſchnitlen 
wären, Seidene, Wollene und Kattun⸗Noben 
werden in allen Farben und Muſtern bedruckt. 

Dann empfehle ich ein neues Schwarz in 
Seide, welches das bisherige an Tiefe und Ccht⸗ 
heit im Glanze übertrifft und hauptſächtich die 
Seide nicht im mindesten angreift. 6830] 

Wilhelm Falk, Teinturier de France, 
Breitgeſſe 14, neben der Glephanten: Apotbete, 
nahe om Breitentbor. 16830) 


SyRogelbauer in großer Auswahl und neuen 
büdfben Fagons erhielt und empfiehlt billigt 


16573 G. Wendt, Hundegaſſe No 77. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 

Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Mare Con en 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſces Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 


Dachpappe, eneuſchen Patent = As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasbachpfannen, 


Dachglas, Fenſterglas, engliſche ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh— 
ren, englisch alafite Thonröhren, hollän- 


ichen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 


kohlen zur gütigen Benutzung. 14125] 
E. A, Lindenberg. 


a Te —— 
792,963 153 | 1,325,287 26 5 850,777, 170 1,406,661 1⁵ 10 


Es iſt mithin im Jahre 1864 bis ultimo Juli 
die Verſicherungsſumme Brutto um . 85 112923. 

für eigene Rechnung „ „ 

die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 

für eigene Rechnung „ „ 


1437 | 739,961 | 465,774 18 8| 1605 |707.238 | 466.000 


ltimo eingetretenen Brandſchaden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich ewa ebenſo viel als im Vorjahre. - [6820] 
Magdeburg, den 15. September 1864, 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


—— 


empfieblt ſich im Auffärben aller ſeidenen und | 
haloſeidenen Zeuge, Blonden, wollenen, halb⸗ 


Zur Ertheilung jeder gewünſckten Auskunft und zu: Entgegennahme von Ar trägen find die 
Unterzeichneten und die übrigen Vertreter der Geſellſchaft jederzeit bereit. 


In Städten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden Agenten 


ut. 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 


General⸗Agenten für Weſtpreußen, 
Poggenpfuhl No. 79. 


Magdeburger 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts-Ergebniſſe 
in den Jahren 1863 und 18684. 


Prämien-Einnahme. 


1863. 1864. 
Verſiche⸗ 5 Verſiche⸗ Bern 
rungsſumme Prämie Me Prämie 
Aa 1 — . 8 TB 
Bis ultin o Juni 931,00, 41 | 1,85 356 1 3011 269701 20 8606 20 10 
im Juli „ „ 52.493 860 | 194,773 13 — 60 310,183] 255,032 26 
2 — —.— — e 
Bis ultimo Juli 986,496,961 2.030 129 27 3/1 071,609,884 2.233.639 16 - 
Davon ab Rücverſicherungs⸗ I | 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 8 ö 
mo Jului 193.533,08 704 842 1 — 220 832,714] 826,978 | Liz 


—.— 


as 920 19 4 
3 509. Sa TIP 
S, Neid „ A 


Brandschäden. 
1863. | 
af Daf! 
Für eigene u 
9 —— nung abzualich gahl ginn 
Scha. in er wiellich Scha, in die. | Med 
den ſſerve ge: |" ert abt den ſſerve ge⸗ des ud 
ſtellt 3 verſiche⸗ 
I. rung 
RL. A 15 FETT TR 
Bis ultimo Juni 1189 | 558,451 | 349,262 15 — 1370 568,681 | 378.000 
im Juli „ „ „ „ „ „ „ weh 218 181,510 116 512 318 235 [138.017 88,000 


Der General-⸗Director 


Papier, Tapeten u. Borten! 


von G / Jr. v Stad bis zu den 


l feinſten Glanz,, Velour-, Gold- 
und Holztapeten; zu Neubauten große 


Bartien Reſter von 8-18 Sd 


unter Anfertigungapreis mit Nabatt. 


B. Burchardt et Söhne, 


5 Berlin, Brüderſtraßt 19, 


Geſündheits „Blumeugeiſt 


von A. Wald, Berlin, a Fl. 74 %, 15 

und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſeinſten ah: heilkräſtigſten Vegetavilien herge⸗ 
ſtellte Parfüm giebt auch zus leich das beite 
und billigſte Mund⸗ und Zabus2tafler, bat 
ſich aber beſon ders bei Kinreidungen gegen 
Gicht und Ahenmatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
- glänzend bemäcnt, 

In Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Aldert Neumann, Langen⸗ 
marti 38, Ege der Kürſchnergaſſe. 1935 
Berli „K. 3ald, Haus voſgteiplatz Ne. 7. 


Rauboucllet⸗Vocke⸗Verkauf. 


Am 1. October d. J. ſollen aus 
der Stammitäferer zu Peetz bei 
ee Noſtock circa 60 Stüd ein und ein 
halves Jahr alte nambouidet⸗Vocke, welche von 
Ori isal⸗Rambouillet⸗Bocken (durch mich bezogen 
aus der Kaiſerlch fra zöſiſchen Stammſchaferei 
u Rambouillet) gefallen find, in öfen tucher 
Aucuen verſteigert werden. Var der Auction 
iſt und wird nichts von dieſen Thieren verkauft, 
letztere werden zu Minimal Preisen eingeſetz 
und für jedes Uebergebot ohne Rücklauf abge⸗ 


ben. 
9 5 eetz bei Roſtock 1864. 
12 


Durfeler, 

e Keinen Mocca- 

| Dampfkailee, exira feinen Java- 
Dampfkaffee empfiehitin 4, 3, u. / 

Packeien 3 


| ©. . II. Schubert. 
Hundegasse 15. 


Dombau. Kooſe. 
Gew. 100,00 Thlr. dc. 


à Loos 1 # in ker Exped d. Dam gta. 
e eee 
Vom Bandwurm 


beilt leicht und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arzenei verſendbar. Näheres brieflich. 


So eben cupfingen 
Friſche Holſteiner 
Auſtern 
Gchring & Denzer. 


Das Hotel 
Prinz Wilhelm von Preußen 


habe ich ubernon men und ſiche e dem geehrten 
reiſenden Publikum eine prompte und ſolide 
Bedienung zu. 

Tilſit, im Auguſt 1864. 

66124 E. Stellmacher. 
on 15. September ab befindet 

T ſich unſer Geſchäftslocal Hoher 

Steinweg No. 15, dicht an der Kö⸗ 


nigsſtraße. "+ 16789] 
Berlin. Joel et J. Mayer. 


— — ̃ —˙ V 
Une zeich eter Schüler des Königl. Concert⸗ 
meilters rn. Ries und ehemals Aceeſſiſt der 
Königl. Kapelle zu Berlin, empfiehlt ſich zum 
gründlichen Vioun⸗Unterrickt. Naberes ertbeilt 
gürigft Herr v. Frantzius, Neugarten 22 a. 
16868] W. Hobne, Schmiedegaſſe 24, 


Fir eine Lederhandlung und Zurichterei wird 
D ein tüchtiger, ordentlicher und ſauderer Zu⸗ 
richter (Walter;, der namentlich auf genätbien 
Nindleder Ausſchaitt mit ein geſchodenen Narden 
geübt ſein mus, dei ſehr gutem Lohn und.v.xs 
zuͤglicken Bedingungen gefubt, Fur beständige 
Arbeit wird garantırt. Demſelden werden jaͤmmt⸗ 
liche vertommende Arbeiten auf Stuck übergeben 
und ſind Adreſſen einzuſenden an M. Adam 
in Bromberg. 16845 


Ein Oekonon, der in mehreren größeren 
Wirtoſwaften als Inſpector fungirt und 
recht gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 
1. Januar künftigen Jabres eine Stellung. Ge⸗ 
ſullme Offerten bitte man in der Expedisſon 
dieſer Zeitung unter 6852 eingehen zu laſſen. 


Landwirebſchaftliche Bücher werden 
eingerichtet, geführt und regulirt, 
und bei der Einrichtung derſelben leich⸗ 
zeitig Luweiſung zur ev. Wetter ene 
ertheilt. Adreſſen werden unter 66889 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


Sclonke's Etabliſſement. 
Heute Mittwoch, 21. September; 


Grosses Voeal- und 
Iastrumental-Concert 


beſtehend aus vier Theilen, enthaltend 
Piecen für Sopran, Baryton, Duett 
und Inſtrumental⸗Muſik; ausgeführt 
von den engagirten Sangern und der 
Kapelle des 3. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 


meiſters Hrn. 8 N 
treten der era hut 3. — Berner Wufr 


Solotänzerin Frl. Deſſau 
vom Stadttheater in Hamburg. 
(Mehrere Tänze.) 

Anfang v4 Uhr. Enter wie gewöhnlich. 


10872 F. J. Selonke. 
Ratten, Wiauſe, Wanzen, uedſt 


N Brut, Schwaben, Frauzo⸗ 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfedle 
meine Praparate zur Veriilgung des Unge⸗ 


zie fers. 
f Wilh. Dreyling, aui 
Königl. app. Kammeridger, Heil- Weiſtgaſſe 60. 


Augetbiumcne rende am 20. Sept. 1 . 

Engliihes Daus: Nittergutsbeſ. Roggaß 
a. Franlfuct a. O. Schiffscapt, Jiſcger a. Stlal⸗ 
fund. Kaufl. Leszezynsti a. Wloclaweck, Eickhoff 
d. Stein. k 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. Kirſtein a. Gr. 
Semlin. Schiffscheder Kardinal a. Dt. Eylau. 
Setonem Mablle a. Lauendurg. Kfm. Kirſtein 
4 88 de Thoru: G 

gie ea: Qutstel, v. Anitterfund 
a. Schöniee. Reg.⸗Rath Zernow a. Königsberg. 
Kauft Brenner a. Erejelo, Older dorf a. Lands 
berg, Abeinhardt a. Schneidemuhl, Wedemeyer 
a. Goritz, Linzer a. Hannover, Gerlach a. 
Schweidnaz, Loch . Mainz, 7 

Hotel zum Krpnpringen: Reg.⸗Rath Blum 
n. Gem. a. Marienwerder. Fabrikant Claude a. 
Bruxelles. Gutsdeſ. Muller a. Solana. Kaufl. 

llendorf a. Hamburg, Salamanski a. Berlin, 
Yevinger a. Breslau, Bruus a. 
Hanno per. 

Bujacks Hotel: Güter⸗Agent Freundlich a. 
Stoip. Kaufl. Boehrend u. Mü perheim a, 
Berlin, Schultz a. Stettin, Bertholo a. Frank⸗ 
fuıt, Stelter a Königsberg. 

Deurſches Haus: Gutsbeſ. Raſchke a. 
Stryhershagen. Rentier Raſchte a. Garzigar. 
Sieuer⸗Inſpector Mix u. Kim. Mitſaly a. 


Eloung. Lieut. Kecde a. Marienburg. Schiſſs⸗ 
Capt. Griffith a. Port Madoc, Hoodgard a. 


Mancheſter, Robertſon a. Liverpool. 


S —— — — — — ů ůů — ů ů ů ů 
Draa und Verlag ven a. W. Kaffe mann 


iu Den zig. 


Celle in 


